
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1900

94 (24.4.1900)

urn:nbn:de:gbv:45:1-493819

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-493819


Jeversches Wochenblatt.
Erschein! täglich mitAusnahme der Sonn- und Festtage . ^ Jnserttonsgebühr für die Corpuözeüeoder deren RWVi

Abouneinentspreis pro Quartal2 Alle Postanstalten nehmen Dtltttttt für das HerzogthumOldenburg 10 schc dcS BiMlÄd lö H>.
BesiesslM M entgegen . — Für dieStadtabonnentenincl . Bringelohn2^r .

^ o Druck undVerlag von C. L. Mettcker« GW » t» ZßM.

Jeverlkn - ische Nachrichten.
94 Dienstag den 24 . April 1900. W . Jahrgang.
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate

Mai und Juni
nehmen die Kaiser! . Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.
Abonnementspreis 1 Mk . 4« Pfg.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 21 . April . In Gegenwart der Kaiserin ist

heute Vormittag das mit einem Kostenaufwand von
233500 Mk. erbaute Pfarr- und Gemeindehaus der
Versöhnungskirchefeierlich geweiht worden.

König Albert von Sachsen wird ebenfalls zur Voll¬
jährigkeitserklärung des deutschen Kronprinzen nach Berlin
kommen.

Der Hofstaat für den Kronprinzen wird allmählich
gebildet . Zum Hofmarschall wurde vom Kaiser der Oberst
v . Pritzelwitz vom 2 . Garderegiment ernannt.

Der Erste Vizepräsident des Reichstags, Dr . v . Frege,
hat sich gestern in Dorf Plate bei Lüchow mit Fräulein
Agnes v . Plato, Tochter des sächsischen Generals z . D.
v . Plato zu Grabow , vermählt.

WDie Nation Mb. Korr , schreibt : Mit großer Be¬
stimmtheit tritt das Gerücht auf, daß das Abgeordneten¬
haus sich nicht mehr vor Pfingsten mit der Kanal-
tz o r l a g e befaßt , sondern im Herbste zu einer besonderen
Beratung über diese Vorlage einberufen werden soll . Ob
zu diesem Zweck eine besondere Tagung einbcrufen oder
die laufende Session mit königlicher Genehmigung um
mehrere Monate vertagt werden soll , stehe noch dahin.
Wir geben diese Mitteilung wieder , wie sie uns von
wohlunterrichteter Seite zugeht.

Danzig , 21 . April. Zur Feier des Stapellauses
des auf der Schichauwerft erbauten Linienschiffes wird
noch berichtet : Zur Feier waren außer den Marine - und

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzung aus dem EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung .)
Der hübsche Boer , oder Anglo-Boer, saß auf se nem

Pferd , strich seinen schönen Bart und blickte neugierig
John Niels kräftiger, echt englisch aussehender Gestalt
nach, während dieser auf seinen Wagen zuging (denn das
angeschossene Gnu war natürlich längst verschwunden ).

„ Es soll mich doch wundern," sagte er laut zu sich
selbst , als er sein Pferd umwandte und gemächlich weiter
ritt, „ ob schließlich die alten Leute doch recht haben und
es einen Gott gicbt .

"
(Frank Müller hatte hinreichend

moderne Gedanken in sich ausgenommen , um en > Freigeist
zu sein .) „ Es steht beinahe so aus, " fuhr er fort, „ denn
wie wäre es sonst möglich , daß eine Kugel unter seinem
Leib wegfliegt und die andere gerade seinen Kopf streift,
ohne ihn zu verletzen ? Ich habe doch sorgfältig genug
gezielt und würde bei einem solchen Schuß neunzehnMal
unter zwanzig treffen . Bah ! ein Gott ! Ich schlage ihm
ein Schnippchen. Der Zufall ist der einzige Gott ; der
Zufall bläst die Menschen wie dürres Gras bald hier
bald dorthin, bis der Tod kommt gleich einem Haidebrand,
der alles verzehrt. Dochkes giebt Menschen , die den Zu¬
fall zureiten wie ein Füllen , die sein kopfloses Rennen
und Bäumen nach ihrem eigenen Willen lenken . Ich,
Jrank Müller , bin einer von diesen Männern und habe
noch immer erreicht , was ich wollte. Ich will diesen
Engländer töten — vielleicht auch den alten Silas Croft
nnd den Hottentotten. Bah ! sie wissen nicht , was kommt,
«der ich weiß es . Ich habe die Mine legen helfen und
werde, wenn sie sich nicht meinem Willen beugen , auch
den Zündfaden anstecken. Ich will sie alle töten, Mooi-

Militärbehörden Vertreter des Reichsmarineamts und der
der städischen Behörden eischienen . Auf dem Festplatze
hatte eine Ehren -Kompagnie des Grenadier-Regiments
König Friedrich I . Aufstellung genommen . Der Staats¬
sekretär des Reichmarineamts, Tirpitz, bestieg die vor dem
Bug dess Schiffes errichtete Taufkanzel und hielt eine
kurze Taufrede, worauf die Prinzessin Friedrich Leopold
auf Befehl des Kaisers das Schiff „ Kaiser Barbarossa"
taufte ( nicht Kaiser Wilhelm, wie uns durchs Telephon
versehentlich übermittelt wurde) . Der Stapellauf vollzog
sich glatt und ruhig. An die Feier schloß sich ein Gabel¬
frühstück beim Oberwerftdirektor an, an welchem die
Prinzessin Friedrich Leopold sowie die Vertreter der Be¬
hörden und der Schichauwerft teilnahmen. Der Feier
wohnte« auch die Mitglieder der auf der Schichauwerft
in Elbing stationierten italienischen Schiffsbaukommisston
bei , welche den Bau der für Italien bestimmten Schiffe
überwacht.

Ruffland. Moskau, 21 . April . Das Kaiserpaar
erschien in Begleitung des Großfürstenpaares Sergius
unverhofft in der Charfreitagnacht um 3 Uhr in der von
einer zahllosen Menge angefüllten Uspenskikathedrile und
wohnte der Feier der Beisetzung des Heilands mitten
unter dem Volke bei . Als dem Kaiser die geweihte Kerze,
welche er in der Hand trug , zweimal auSging, steckte er
dieselbe wieder an der Kerze eines neben ihm knieenden
Mannes aus dem Volke an . Hierauf nahmen beide
Majestäten mitten im Volke an dr Prozession um die
Kathedrale teil und begaben sich sodann am frühen
Morgen nach dem Kreml zurück . Dieser Beweis von der
Huld des kaiserlichen Paares machte einen tiefen Eindruck
ruf das Volk.

Türkei. Konstantinopel, 21 . April . Da die
Pforte auf den Zollerhöhungen beharrt, beschlossen die
Botschafter , nochmals wegen gemeinß mer Stellungnahme
Mammenzutreten.

Indien . Einer Unterredung zwischen einem Vertreter
des Reuterschen Bureaus in Bombay und Mr. Donald
Zmeaton , Mitglied des vicekönigliche . i Rats, der als
Zpezialberichterstatter in die Hungerdistrikte gesandt war,
um über die dortige Lage zu berichten , entnehmen wir über
vie Hungersnot das Folgende : Bei einem Besuche durch

ie Hungerdistrikte reiste ich durch Zentralindien und durch
einen Teil Westindiens. Die Lage des Landes ist
schlimmer als ich geahnt hatte. Kein einziger Halm Korn
hundert Meilen weit; nicht einmal Stoppeln oder ein
Stückchen grüne Weide ist zu sehen . Auch Wasser giebt
es nur in den größeren Flüssen und Strömen . Die tiefsten
Teiche und Seen , die niemals vorher versiegt waren, find
trocken wie ein Felsen. Das gange Land ist eine einzige
öde , braune, einsame Wüste; wo man in Durchschnitts«
j ihren geschäftige Drescher sehen konnte und viel Vieh
auf den Stoppeln weidend , sieht man jetzt nur ganz selten
solches und dann nur mager und verhungernd. Die
Sterblichkeitunter dem Vieh ist erschreckend. Die Beamten
thun ihr Allerbestes, um der allgemeinen Noth zu steuern,
aber sie können nicht das Unmögliche möglich machen.
Sie haben eben nur Geld genug , um das bloße Leben
j ner fünf Millionen zu fristen , die bei den Nothbauten
angestellt sind . Es giebt Tausend und Abertausend
jener stillen Dulder in verlassenen Dörfern, die da lieber
sterben als bei jenen Bauten arbeiten wollen. Ich zeichne
nicht etwa ein SensationSbild, ich habe viel Erfahrung in
dem eigentlichen Indien und in Burmah . Ich habe zwei
Perioden der Hungersnoth durchgemacht , ich kenne die
Bevölkerung und ihre Geduld während solcher Plagen
und ich halte die jetzige Krisis für die bei weitem schlimmste
des Hahrhunderts . Möge Gott dem armen Volke helfen.
Großbritannien und Irland sind in tiefer Schuld dem
indischen Landmann gegenüber, einer Schuld, die sich auf
Millionen beziffert . Indien hat sich wie ein Mann er¬
hoben , um durch seine Stimme und durch sein Geld die
Engländer in Südafrika zu unterstützen . Nun muß
das Vereinigte Königreich ihm die helfende Hand aus¬
strecken und es von dem tätlichen Gift der Hungersnot
befreien.

Der Krieg in Südafrika.
Der bei Elandslaagte verwundet in die Hände der

Engländer gefalleneOberst Schiel hat vor St . Helena,
wohin er mit anderen Kriegsgefangenen gebracht wurde,
einen abermaligen Fluchtversuch gemacht . Er bestach einen
Bomsmann und übergab ihm einen Brief an den Kapitän

sontein in Besitz nehmen und dann Bessie heiraten. Sie
wird sich dagegen wehren, aber das wird es nur um so
süßer machen . Ich weiß , sie liebt diesen Rotrock , und ich
will sie über seiner Leiche küssen. Ah ! da sind die
Wagen ! Ich sehe den Kapitän nicht . Vermutlich ist er
der Nervenerschütterung wegen heimgefahren . Aber ich
muß mit diesen Narren reden . Gott , wie albern sind sie,
wenn sie von dem „ Land " und von dem „ verdomd^
britische Government" reden . Sie wissen selbst nicht , was>
gut für sie ist . Alberne Schafe und Frank Müller ihrf
Schäfer ! Ja , und sie sollen Frank Müller eines Tages!
auch zum Präsidenten haben, und dann will ich ihnen^
den Herrn zeigen ! Bah ! ich hasse die Engländer ; aber
trotzdem freue ich mich, daß ich ein halber Engländer bin,
denn von dieser Seite habe ich meinen Verstand bekommen!
Aber diese Leute — Narren , Narren ! Nun , sie sollen
alle noch nach meiner Pfeife tanzen ! " f

„ Baas, " sagte Jantje zu John, als sie heimfuhren,
„Baas Frank hat auf Sie geschossen.

"
„ Woher weißt Du das ? " fragte John.
„ Ich habe ihn gesehen . Er hatZ dasLverwundete

Gnu beschlichen und nicht nach einem Kalb ausgesehen,'
denn es war keins da. Er hat geradeaus das ange¬
schossene Wild zielen wollen, da hat er sich umgedreht,
Sie bemerkt , und dann ist er niedergekniet und hat auf
Sie angelegt und geschossen, ehe ich etwas thun konnte;
als er gesehen , daß er Sie gefehlt, hat er noch einmal
Feuer gegeben , und ichßweiß nicht , warum er Sie nicht
getötet hat , denn erW ein vortrefflicherMchütze, er fehlt
sonst nie .

"
„ Ich werde den Mann wegen Mordversuchs zur

Untersuchung ziehen lassen, " sagte §John und stieß den
Gewehrkolben heftig auf den Boden des Wagens . „ Ein
solcher Schurke soll nicht ungestraft herumlaufen.

" i
Jantje grinste.
„Das würde nichts nützen , Baas. Er würde freige¬

sprochen werden, denn ich bin der einzige Zeuge. Die
Geschworenen würden in diesem Lande einem Farbigen
nicht glauben und würden auch nie einen Boeren ver¬
urteilen, weil er auf einen Engländer geschossen hat. Nein,Baas ! Sie sollten eines Tages im Feld liegen , wo er
vorbeikommt und ihn erschießen . Das würde ich thun,
wenn ich es könnte .

"

11 . Kapitel.
Am Wendepunkt.

Während einiger Wochen nach John Niels Abenteuer
bei der Jagdpartie begab sich nichts von Bedeutung in
Mooifontein. Tag um Tag verfloß in reizender Ein¬
förmigkeit , denn man mag sagen , was man will, die Ein¬
förmigkeit hat so gut ihren Reiz als ein träumerischer
Sommernachmittag.

John fand, daß das Leben eines südafrikanischen
Farmers im ganzen seinen Erwartungen voll entsprach.Er hatte reichlich Beschäftigung, ja er hatte sogar mit
Straußen , Pferden , Vieh, Schafen und Ernten mehr als
genug zu thun . Auch den Mangel an zivilisierter Gesell¬
schaft empfand er nicht weiter, denn er war ein Mann,
der viel las , und man konnte sich in Durban Bücher be¬
stellen , auch brachte die Post jede Woche reichlichen Vor¬
rat an Zeitungen. Sonntags pflegte er die politischen
Artikel in der „ Saturday Review" Silas Croft vorzu¬
lesen , weil dessen Augen mit dem höheren Alter leichter
müde und angegriffen wurden, eine Aufmerksamkeit , die
der alte Herr voll zu würdigen wußte. Silas war ein
wohlunterrichteter Mann , der das Interesse an den Er¬
eignissen der Welt nie verloren hatte, und war stets in
allem auf dem Laufenden geblieben , obgleich er sein ganzes
Leben in einem halbzivilisicrten fernen Land verbracht
hatte. Früher hatte die Aufgabe, ihrem Onkel die Satur¬
day Review vorzulesen , zu Bessies Sonntagspflichten ge-



eines dort vor Anker gegangenen holländischen Kanonen¬

boots , in dem er den Plan seiner Flucht bekannt gab
und für sich und zwei andere Burenoffiziere um Aufnahme
an Bord des holländischen Kriegsschiffes bat . Der Brief

Schiets wurde wohl abgeliefert , aber an die falsche Adresse.
Der bestochene Bootsmann , der bei der Flucht auch die

Ueberführung bewerkstelligen sollte , lieferte nämlich den

Brief anstatt auf dem holländischen Kriegsschiff , an Bord

des gleichfalls vor Anker liegenden britischen Kanonen¬

bootes Niobe ab . Schiels Plan wurde auf diese Art

verraten und als nach Einbruch der Nacht Schiel mit

seinen beiden Genossen im Begriffe stand , sich mittels

eines Seiles in das herangekommene Boot herabzulassen,
wurde er mit seinen Begleitern abgefaßt und dingfest ge¬

macht . Am nachfolgenden Tage brachte man Schiel ans

Land , nachdem er gewarnt worden war , daß er im Falle
eines abermaligen Fluchtversuchs erschossen werden würde.

Statt in der „ Landeshauptstadt
" auf freiem Fuße , wird

Schiel nun seine Verbannung in St . Helena auf dem

High Knoll Fort zu verbringen haben . (Inzwischen ist

auch er aus der Zitadelle wieder entlassen und in das Lager
von Deadwood gebracht worden .) Die englischen Blätter

heben besonders hervor , daß Schiel die Todesandrohuna
mit größtem Gleichmut aufnahm und sich ruhig eine

Zigarre anzündete.
London , 21 . April . Dem Reuterschen Bureau wird

aus Maseru vom 19 . April gemeldet : Die Buren bewegen
sich im Umkreise von Wepener ungehindert umher . Ab¬

teilungen der Burentruppen rücken nach allen Richtungen
vor , von woher britische Hilfstruppen erwartet werden.

Ein heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer wird den ganzen

Tag unterhalten , welches von den belagerten britischen

Truppen selten erwidert wird . Es sind weitere Buren-

truppen zur Verstärkung angekommen . Man glaubt , daß
die Verluste der Engländer hier bis jetzt 25 Tote und

110 Verwundete betragen . Steijn gab den Befehl , daß
die Burentruppen die reichen Korndistrikte von Wepene,,

Ladybrand und Ficksburg , aus denen die Buren ihren

Bedarf an Lebensmitteln ziehen , weiter besetzt halten.
London , 21 . April . Ein Telegramm des Feld¬

marschalls Roberts aus Bloemfontein vom heutigen Tage
meldet : Die Streitmacht Rundles , des Kommandeurs der

8 . Division , kam gestern mit dem Feinde 4 Meilen süd

westlich von Dewetsdorp in Fühlung . Der Feind nahm
eine starke Stellung ein , welche die Stadt beherrschte.
Die Aeomanry und die berittene Infanterie besetzten eine

andere Stellung , welche ermöglichte , daß Rundle den Feind
vertrieb und die Hochfläche nahm , welche früher von dem¬

selben gehalten war . Rundle ging heute am frühen

Morgen vor und wird jetzt ein neues Gefecht mit dem

Feinde beginnen . Unsere Verluste von gestern waren

zwei Mann schwer und ein Offizier und 7 Mann leicht
verwundet.

Boshof , 21 . April . Die zu Lord Methuens Truppe
gehörige Streitmacht , welche eine vorgeschobene Stellung
bei ZwartkopjeSfontein besetzt hatte , erhielt gestern Befehl,

nach Boshof zurückzumarschieren . Während die Truppen

sich zurückzogen , wurden sie von 2000 Buren mit 3 Ge

schützen heftig angegriffen . Eine Abteilung Kolonialtruppen
und Aeomanry besetzte ein Kopje und hielt den Feind
im Schach , bis die Hauptmacht mit ihrem Troß vorüber

war . Die britischen Truppen hatten einige Verluste ; man

glaubt , daß die der Buren schwer sind , da sie bis aus

300 AardS an da » Kopje vorgerückt waren.
London , 21 . April . Der Korrespondent des

Reuterschen Bureaus , der sich im Lager der achten und

dritten Division befindet , meldet in einem Telegramm,
welches er über Bloemfontein sendet : Das gestrige Gefecht
bei Dewetsdorp dauerte von mittags bis zum Abend.

Zwei Burengeschütze wurden zeitweilig zum Schweigen ge¬
bracht . Die britischen Truppen beherrschen die Hügel auf
Meilen im Umkreise . Dte Stellung der Buren ist stark.

Lonrenco Marques , 21 . April . Das Transport¬
schiff Portugal ist mit einer Truppenabteilung von 800
Mann an Bord aus Lissabon hier eingetroffen.

Aorres-os-enzen.
Jever , 23 . April . Die Kreiskonferenz der

Volksschullehrer aus Jever und Jeverland am Sonnabend,
21 . d . M . , war recht gut besucht. Ueber 50 Lehrer waren
anwesend . Den ersten Vortrag lieferte Herr Koopmann-
Schortens über die zweite Prüfung der Volksschullehrer.
Die Versammlung einigte sich zu der Erklärung : „Die

Konferenz ist der Ansicht , daß die Ordnung für die

zweite Prüfung der Volsschullehrer den heutigen Ver-
hältni en nicht entspreche . Dieselbe ist dahin zu ändern,
daß die Prüfung sich auf die Pädagogik und ihre Hülfs-
fächer sowie auf die praktische Lehrthätigkeit beschränke .

"

Herr Bücking -Bant hielt darauf einen Vortrag über das
Wort : „ In der Beschränkung zeigt sich der Meister .

"

An vielen Beispielen wurde nachgewiesen , wie gerade in
der Volksschule dies Wort eine stete Berücksichtigung
finden müsse, daß aber der Lehrer um so mehr dazu be¬

fähigt werde , je gründlicher und tiefer seine eigene Vor¬

bildung sei . Herr Ummen - Schortens sprach über das

Thema : „ Der Lehrer als Emeritus "
. Der Herr Vor

tragende führte aus , wie auch der pensionierte Lehrer
durch das Interesse , das er der Schule bewahre , noch ein

würdiges Glied seines Standes bleiben könne.
* Jever , 23 . April. Herr F . Asseier und Frau

hier , St . Annenstraße , feiern heute ihre goldene Hochzeit.
Möge es dem noch sehr rüstigen Jubelpaare vergönnt sein,
in voller Frische auch die diamantene Hochzeit feiern zu
können ! Heute Abend wird der Schützenverein , dessen
Mitglied Herr Asseier seit langen Jahren ist, das Fest
der goldenen Hochzeit durch einen Fackelzug verherrlichen.

- Das diesjährige Trabrennen des Vereins

zur Förderung der oldenburgischen Landespferde-
zncht findet am Sonntag den 27 . Mai d . I . auf dem
Donnerschweer Exerzierplätze bei Oldenburg statt . Die

Propositionen für das Trabrennen sind bereits festgestellt
und werden nebst den Bedingungen in den nächsten Tagen
den Interessenten zugestellt werden ; alles Nähere durch
die Geschäftsstelle in Oldenburg , Neues Haus . Die

diesjährigen Rennen sind wieder mit sehr reichlichen Geld¬

preisen und Ehrenpreisen ausgestattet . Sowohl Seine

Königl . Hoheit der Großherzog von Oldenburg , wie Ihre
Königlichen Hoheiten die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
haben Ehrenpreise für das Rennen gestiftet . Auch die
Stadt Oldenburg sowohl wie die Oldenburgische Land¬

wirtschafts -Gesellschaft haben es sich nicht nehmen lassen,
wie in den Vorjahren , das Rennen mit Ehrenpreisen zu
dotieren . So sind auch in dieser Beziehung für das
Rennen die günstigsten Vorbedingungen vorhanden . Die

Großherzogl . Eisenbahn -Direktion hat , wie in den Vor¬

jahren , auch in diesem Jahre sich bereit erklärt , am Tage
des Rennens für noch näher zu bestimmende Personen-
und Sonderzüge Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen
auszugeben . Für die Bequemlichkeit des Publikums auf
dem Rennplätze wird in jeder Weise bestens gesorgt
werden , Trinkbuden werden in genügender Anzahl zuge¬

hört , aber ihr Onkel war sehr froh über den Tausch

Für Bessies Geist war das Blatt zu gelehrt und zu

gründlich , und es passierte ihr leicht , daß sie gerade die

interessantesten Stellen übersah . Und so kam es , daß

durch die Saturday Review und andere Dinge eine fest

warme und tiefe Zuneigung zwischen dem alten Mann

und seinem jungen Genossen entstand . John war , be-

sonders für alte Leute , ein sehr einnehmender Gesellschafter,
denn er wurde nie müde , ihnen kleine Dienste zu erweisen.
Seine Hauptempfehlung bestand aber darin , daß er ein

wohlunterrichteter , erfahrener Mann und ein Gentleman

war , in einem Lande , in dem beides selten gefunden wurde.

Von Woche zu Woche gewann John mehr das Vertrauen

des alten Silas , der allmählich alles in feine Hände über¬

gehen ließ.
„ Ich werde alt , Niel, " sagte er eines Abends zu

ihm . „ Ich werde sehr alt ; die Wirtschaft fällt mir schwer,

und ich will Ihnen etwas sagen , mein Junge, " dabei

legte er seine Hand liebevoll auf Johns Schulter , „ ich

habe keinen eigenen Sohn , und Sie müssen mir ein Sohn

fein , wie mir Bestie eine Tochter ist .
"

John blickte in das gute , hübsche, alte , von den

langen , schneeweißen Haaren eingefaßte Gesicht und in die

beiden scharfen , tiefliegenden Augen unter den buschigen
Brauen und dachte an seinen alten Vater , der schon so

lange tot war , und er fühlte sich so ergriffen , daß ihm
die Thränen in die Augen traten.

„ Ja , Mr . Croft, " sagte er , des alten Mannes Hand

ergreifend , „das will ich nach besten Kräften sein.
"

„ Danke , mein Junge , danke . Ich spreche nicht gerne
viel über diese Dinge , aber wie ich schon sagte , ich werde

alt , und der Allmächtige kann mich jeden Tag zur Rechen¬

schaft ziehen ; wenn er es thut , verlasse ich mich darauf,

daß Sie sich der beiden Mädche » annehmen . Wir leben

in einem wilden Land , und man weiß nie , was sich von
einem Tag zum andern ereignen kann , und die Kinder
könnten es nötig haben . Manchmal wünschte ich, ich
wäre das Gut los . Nun aber gehe ich zu Bett , es ist
mir gerade zu Mute , als hätte ich mein Tagewerk in der

Welt vollbracht . Ich werde schwach, John , glauben Sie
mir ! "

Von da an nannte er ihn immer John.
VonJeß hörten sie nur wenig ; sie schrieb zwar jede

Woche und erstattete genauen Bericht über alles , was sich
in Pretoria begab , und über ihre täglichen Beschäftigungen,
aber sie gehörte zu den Menschen , deren Briefe lediglich
nichts von ihnen selbst und dem , was in ihnen vorgeht,
enthalten . Man hätte ebensogut „ Unser Pretoriabrief"
darüber schreiben können , wie Bestie mißmu .

' ig sagte , als

sie drei Blätter in Jeß sonderbarer , aufrechter Handschrift
durchgelesen hatte . „Haben Sie Jeß einmal aus den

Augeg verloren, " fuhr sie fort , „ so könnte sie für Sie

ebensogut nicht mehr am Leben sein , so wenig erfahren
Sie von ihr . Damit will ich indessen nicht behaupten,
daß man viel von ihr erfährt , wenn sie bei einem ist,"
setzte sie nachdenklich hinzu.

„ Ja , sie ist ein eigenartiges Mädchen, " sagte John
ernst . Anfangs hatte er sie sehr vermißt , denn eigenartig,
wie sie ohne Frage war , hatte sie eine neue Saite in

ihm berührt , deren Dasein er bisher nicht gewahr ge¬
worden war . Und was mehr ist, diese Saite hatte einst

rüstig widergetönt bei ihrer Berührung ; aber nun ver¬

klang sie leise, wie eine Harfe , deren Saiten der Spieler
nicht mehr anschlägt . Wäre sie noch eine oder zwei
Wochen dageblieben , so hätte der Eindruck ein dauernder
werden können.

(Fortsetzung folgt .)

lassen und namentlich auch bei dem Vau der Tribüne
die bei den acht stattgefundcnea Rennen gesammelten Er¬
fahrungen zum Vorteil der Besucher verwertet werden.
So sehen wir denn mit Spannung dem diesjährigen
Trabrennen entgegen , einem Unternehmen , welches sich
von Jahr zu Jahr mehr das Interesse aller Kreise zu er¬
werben weiß . Wird das Trabrennen am 27 . Mai durch
gutes Wetter begünstigt , so darf man hoffen , namentlich
im Hinblick auf das glänzend verlaufene Meeting des ver¬
flossenen Jahres , daß dasselbe wieder vom besten Erfolge
in jeder Weise gekrönt sein wird.

A Oldenburg , 22 . April . Der hiesige Männ r-
gesangverein Liederkranz wird am Tage vor Himmelfahrt
in Wilhelmshaven (Burg Hohenzollern ) ein Konzert geben
und dort u . a . auch Haralds Brautfahrt unter Mit¬
wirkung der Wöhlbierschen Kapelle singen . Am Himmel¬
fahrtstage selbst wird der Verein dann eine Fahrt in See
machen und nachmittags mit der Bahn nach Jever reisen,
wo er nachmittags 5 Uhr ein Konzert im Konzerthause
geben wird . Die Rückfahrt erfolgt abends 9 Uhr mittels
Sow - erzuos nach Varel , wo der Anschluß an den Ver¬
gnügungszug nach Oldenburg erreicht wird.

* Neuharlingersiel , 18 . April . Heute gelangten
schon über 700 Pfund Garnelen nach dem Binnenlande
zum Versandt . Von besonderem Vorteil für die Inter¬
essenten ist , daß die Fische zum gewöhnlichen Frachtgut¬
satze als Eilgut Beförderung finden.

* Bremen , 22 . April . Ein Hilfskomite für die
Hinterbliebenen der bei Woltmershausen ertrunkenen
Arbeiter hat sich gestern Nachmittag konstituiert . Es
werden acht Witwen (vielleicht scheidet eine aus ) mit 24
Kindern zu unterstützen sein . Einige Familien erwarten
noch Zuwachs . Wir geben nachstehend ein Namensver¬
zeichnis der Ertrunkenen mit den Angaben über die Zahl der
Hinterbliebenen : 1 . Aufseher Job . Heinr . Dettmer , geb.
13 . März 1848 in Wulmstorf , Kr . Verden . Hinterläßt
eine Witwe und einen 20 Jahre alten Sohn . 2 . Arbeiter
Joh . Friedr . Heinr . Logemann , geb . 18 . Juli 1857 in
Schwaförden , Kr . Sulingen . Hinterläßt eine Witwe mit
5 Kindern im Aller von 4 bis 14 Jahren . 3 . Schiffer
Gerd Hinr . Schoon , geb . 30 . April 1861 in Ostgroßefehn.
Hinterläßt eine Witwe und ein 12 Jahre altes Kind.
4 . Arbeiter Friedr . Otto Lüdeke , geb . am 6 . Dezember
1884 in Bremen . Ledig . 5 . Arbeiter Cyrist . Siemers,
geb. 27 . Dezember 1871 in Woltmershausen . Hinterläßt
eine Witwe mit 2 Kindern , 2 bis 3 Jahre alt . 6 . Schiffs¬
zimmermann Joh . Gerh . Christ . Warns , geb . 5 . Januar
1859 in Elsfleth . Hinterläßt eine Witwe mit 7 Kindern
im Alter von 11 Monaten bis 12 Jahren . 7 . Schiffer
Joh . Heinr . Segelken , geb . 21 . Oktober 1865 in Bremen.
Hinterläßt eine Witwe mit 3 Kindern im Alter von 1 bis
8 Jahren . 8 . Krahnführer Joh . Wilh . Hinr . Steuer,
geb . 6 . Februar 1860 in Brake . Hinterläßt eine Witwe
und 3 Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren . 9 . Böttcher
Weert Klassen Harms , geb . 19 . April 1858 in Norden.
Hinterläßt eine Witwe und 2 Kinder im Alter von 10
bis 16 Jahren.

Vermischtes.
* Berlin , 21 . April . Der 18jährige Arbeitsbursche

Willy Gluth , einer der Söhne des Tischlermeisters Gluth,
der in demselben Hause mit der ermordeten Lehrerin
Medenwaldt wohnt , wird von der Kriminalpolizei für den
Mörder der Medenwaldt gehalten.

* München , 21 . April . Der Kammersänger Heinrich
Vogl ist heute Morgen am Gehirnschlag verschieden . Er
spielte gestern Abend noch mit seiner Frau und einem
Kollegen Karten ; als Frau Vogl heute Morgen um
halb neun ihren Gatten wecken wollte , fand sie ihn tot.
Als Ursache wurde ein Gehirnschlag festgestellt . Eine
nervöse Ueberreizung machte sich bei Vogl schon lange
bemerlbar . — Heinrich Vogl war am 15 . Januar 1845
in Au bei München geboren . Für den Lehrerberuf von
seinen Eltern bestimmt , besuchte er zunächst das Seminar
in Freising , um 1862 in Ebersberg seine Laufbahn als

Schullehrer zu beginnen . Aber seine musikalische Be¬
gabung , die sich schon früh geregt hatte , trieb ihn zu
eifrigen gesanglichen Studien und veranlaßtc ihn schließ¬
lich, sein Stimmmaterial vor dem Intendanten der
Münchener Hofbühne prüfen zu lassen . Der Erfolg war
ein so außergewöhnlicher , daß Vogl kurz entschlossen seine
Lehrerthätigkeit aufgab und zum Theater ging . Sein
Debüt am Münchener Hoftheater , bei dem er den Max
im Freischütz sang , fand im November 1865 statt und
esselte den Künstler für sein ganzes übriges Leben an

die heimische Kunststätte . Vogl war einer der phäno¬
menalsten Sänger ; seine Stimme erschien unvergleichbar
n Ausdruck und Schönheit und warb dem Künstler bei
einen zahlreichen Gastreisen überall Bewunderer und Ver¬

ehrer . Seine größten Erfolge hatte Vogl als Wagner-
Sänger zu verzeichnen.

* Graz , 21 . April. In Capo d 'Jstria kam es zu
bedeutenden Erdsenkungen , die den Einsturz mehrerer
Häuser zur Folge hatten . An manchen Stellen beträgt
der Höhenunterschied gegen früher 6 m . Viele Bewohner
ind obdachlos.

* Genf , 21 . April . Der hier eingetroffeneHaupt¬
mann Dreyfus sieht gealtert aus . Er har schneeweiße
Haare und geht gebückt. Er bleibt sechs Monate in

Cologny am Genfer See.

i
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Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Berlin , 22 . April . In der heutigen , von Mit¬
gliedern aus ganz Deutschland und Deutsch -Oesterreich
stark besuchten Sitzung des Gesamtvorstandes des deutschen
Sprachvereins wurde der Geheime Oberbaurat Sarrazin
in Berlin einstimmig zum Vorsitzenden des deutschen
Sprachvereins gewählt.

Eisenach, 22 . April . In der Wartburg - Kapelle
wurde heute Vormittag 11 Uhr Gottesdienst abgehalten,
an welchem Se . Majestät der Kaiser, der Großherzog, der
Erbgroßherzog, Prinz Bernhard Heinrich und die Herren
des Gefolges teilnahmen.

Heute Abend verläßt Se . Majestät der Kaiser die
Wartburg und übernachtet auf dem Bahnhofe im Salon¬
wagen . Morgen früh 6 */, Uhr erfolgt dann die Abreise
nach Dresden.

Dublin, 21 . April . Die Königin ließ heute im
Phönix-Park in Gegenwart von 200000 Zuschauern
10000 Mann Land- und Marinetruppen Revue passieren.
Besonders den Marinetruppen wurden von der Bevölkerung
große Ovationen dargebracht.

Aeera, 21 . April. Amtlich wird bekannt gegeben,
daß der erste Teil der Entsatztruppe vor Kumassi einge¬
troffen ist ; d e dortige Lage hat sich demnach gebessert.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
Pretoria , 20 . April . General Dewet meldet aus

Wepener von heute Nachmittag, daß er die englische
Streitmacht noch immer einschließt und 11 Gefangene
machte , darunter einen höheren Artillerieoffizier, ferner daß
die vonAliwal North heranrückende englische Entsatzkolonne
die Farmen in dieser Gegend zerstört.

Masern, 21 . April . Vier Burengeschütze beschossen
die Garnison in Wepener heftig . Heute früh wurde in
der Richtung von Dewetsdorp Kanonendonner gehört.
Eingeborene berichten , General Brabant sei heute auf
seinem Vormarsch am Buschmanskop gesehen worden, wel¬
cher 20 Meilen von Wepener entfernt liegt. Die Streit¬
kräfte der Buren sind in drei Teile geteilt. Zwei der¬
selben sind bereit , die Entsatzkolonne zurückzuwerfen , wäh¬
rend der dritte Wepener einschließt . Die Basutos beob¬
achten die Vorgänge gespannt, aber ruhig.

Ladysmith , 31 . April . In der Nähe von Elands-
laagte wurde heute den ganzen Tag geplänkelt. Tausend
Buren rückten früh am Morgen auf eine Bergkette nicht
ganz 3 Meiltn von Elandslaagte vor, welche früher von
der britischen Infanterie besetzt war. Als sie die Engländer
zu Gesicht bekamen , begannen sie die Hügel bei Elands¬
laagte zu bombardieren, ohne indessen irgendwelchen
Schaden anzurichten. Als die Schiffs- und Garnison-
Geschütze der Engländer dann das Feuer aufnahmen,
räumten tue Buren ihre vorgeschobenen Stellungen . Ueber
Verluste wird nichts gemeldet.

Lübeck, 23 . April . Die Arbeiten am Elbe -Trave-
Kanal werden bestimmt Mitte Juni beendet sein . Es
wird dann eine feierliche Eröffnung stattfinden, wozu der
Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat . D .r Termin ist je¬
doch noch nicht festgesetzt.

Haag , 23 . April. Dr . Lehds und das Mitglied
der Burengesandtschaft Fischer haben Haag für einige
Tage verlassen . Man vermutet, daß die beiden Herren
nach Brüssel oder Paris abgereist sind.

Lourenco Marquez , 21 . April. Nach Mitteilung
aus verantwortlicherStelle haben die Republiken im ganzen
noch 105000 Mann im Felde, einschließlich der Auf¬
ständischen in den Kolonialbezirken. Die Buren verfügen
jetzt noch über 80000 Mann , von denen 60000 im
Oranje -Freistaat , 10000 in den Biggersbergen und 15000
in den Distrikten von Fourtensteam und Clercsdorp sich
befinden.

Durban, 21 . April . General Warren ist heute
hier eingetroffen, begleitet von zwei Offizieren seines
Stabes . Er geht nach East-London. Seine Bestimmung
soll der Oranje -Freistaat sein , wo ihm wahrscheinlich der
Posten eines Zivilgouverneurs übertragen wird.

Maseru , 22 . April . General Brabant ist gestern
Abend in Buschmannskop eingetcoffen und verwickelte
heute Vormittag die Buren in ein Gefecht . Bei Ab¬
gang dieser Nachricht dauerte das Feuer bereits mehrere
Stunden an.

Oberst Dalgety meldet : In Wepener ist alles ruhig.
Die Buren haben gestern über 300 Geschosse in die Stadt
geworfen , ohne großen Schaden anzurichten. Der Feind« litt beträchtliche Verluste.

Wakkerstroom , 22 . April. Die Buren versuchten
heule den Flügel Rundles zu umgehen . Die Bewegung
wurde jedoch von Icomanry und berittener Infanterie be¬
obachtet . Die britischen Kanonen trieben den Feind zurück.

äsrl m«dt vsrveelisslt
vsräon mit

Asolmiumillxeii.
Orix1n»1-U»rke io i , «u.

Fabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden
tiefschwarz.

Glanz.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Unter dem Viehbestände des Landwirts Reinder

Lähring zu Rüschenstede , Gemeinde Pakens , ist die
Maul- und Klauenseucheausgebroche >. Bezüglich des
aufgestallten Viehes ist Stallsperre , bezüglich des
Weideviehes Weidesperre angeordnet.

Amt Jever, 23 . April 1900.
Zedelius.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes der Dienst¬
magd Caroline Vogel , zuletzt in Jever, wird ersucht.

— Nr. 256/00 . —
Jever , 1900 Npril 18 . Der Amtsanwalt:

U . Ramsauer.

Gemeindesachen.
Hebung der Beiträge zur Wege- und Chausseebau¬

kaffe , sowie der Hundesteuer Freitag den 27. d . M.
nachmittags von 2 bis 5 Uhr in Reuters Gaststube
zu Sandel und abenos von 6 bis 8 Uhr in Albers
Gaststube zu Möns.

Grappermöns , 1900 April 23.
G Sidden , Rechf.

Wegescha «.
Am Donnerstag den 26 . d . Mts. werden die

Gemeindewege von Neuende geschaut werden.
Etwaige Vorgefundene Mangelpöste werden auf

Kosten der Säumigen ausverdungen.
Ebkertege, den 21 . April 1900.

H . Iaußen, Gem -Vorst.

Schulsache.
Das Schummeln und Reinmachen der beiden

Schulzimmer soll
Donnerstag den 26 . April d. I.

abends 7 Uhr
für die Zeit vom 1 . Mai 1900 bis 30. April 1901
an den M ndestfordernden vergeben werden.

Hohenkirchen, 1900 April 20.
_ Z . A. Janßen, Jurat.

Kirchensache.
Die Rechnungen über Forderungen an die Kirchen¬

kasse aus dem Rechnungsjahre1 . Mai 1899,1900
sind baldmöglichst, spätestens aber bis zum 10. Mai
d . I . , bei Vermeidung von Nachteilen hier einzureichen.

Jever, 1900 April 23.
Kirchenrat.

_ Gramberg.

Prirmt -KekarmtrrrachrmgM.
Roffhausen. In Faß Auktion am 25 . April

kommen mit zum Verkauf:
mehrere Dachziegel,
1 Quantität Heu.

I . H. Gädeken.
Der Verkauf der Konkursmasse des Kaufmanns

und Gastwirts I . Fulfs von Hookstel wird
Freitag den 27. April

nachmittags pünktlich 2 Uhr ansg.
fortgesetzt.

Es kommen zum Verkaufe:
1 Sofa und 6 Polsterstühle , I Sosatisch,
I kl . Schrank , 6 Rohrstühle , 1 Korbstuhl,
1 Pult , 4 Tische, Tischplatten m . Böcken,
5 große Blitzlampen , 1 Hängelampe,
Spiegel , 1 Wanduhr , I Weckuhr , 1 Bett¬
stelle . 1 vollst. Bett, 1 Waschtisch , 15 gr.
Bilder , Wandschirme, Diaphanien , Tafel¬
aufsatz , Nippes , 1 Reisekoffer , Teppiche
und Matten , 11 Fach Gardinen , Baro¬
meter, i silb. Taschenuhr, gold . Manschetten-
knöpse , 5 silb. Theelöffel, Vorlegelöffel,
gr . und kl . Gabeln , 1 Etui m . 6 Löffeln,
1 Fahnenstange mit Fahne;

ca .
i °7io Kisten Zigarren , ca . 150 Fl.

Wein und Liköre, 1 Faß Genever, Rum,
Branntwein , Pfeffermünz , Kognak, Essig,
Syrup, 1 große Partie Farbwar n , Lein¬
öl , Brennöl , Rüböl , Thran, Holz- und
Kohlentheer, denatur . Sprit , Galoschen,
Piossavabesen, Kerzen, Seife , Seifenpulver,
Stärke , Malzkaffee, Kaffeeessenz , 1 vollst.
Bühneneinrichtung , 1 do . Ladeneinrichtung,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Tafel¬
wage, 1 Papierschneidemaschine usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Den werten Damen von Jever gebe ich bekannt,
daß ich von jetzt an nur noch zu Hause arbeite.

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Mai an
Drostenstraße Nr. 124 unten

Jever. Anna Behrens, Schneiderin.
Junge Mädchen können bei mir Schneidern <-x-

lernen._ D. O.
Den geehrten Bewohnern von Friedertkensiel

und Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich mich
mit dem 23 . April hier als

Schneidermeister
niedergelassen habe . Es wird mein Bestreben sein,
saubere Arbeit prompt zu liefern unter Garantie des
tadellosen Sitzes

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst
Wilhelm Steffens,

_ _ Schneidermeister.
Aus einer Waggonladung übrig ge¬

bliebenes Kainit gebe zum Bezugspreise,
pro Zentner 1,15 Mk., ab»
_ H . Regling, Moorhausen.
Amsdorfs liMiMlim Kakao,

bester und billigster im Gebrauch . Zu haben in
^4 , ^2 > Pfd.-Packeten zu 0,70 , 1,40 , 2,80 Mk.

Wiederverkäusern hoher Rabatt.
Wilh . Gerdes,

_ Engros-Niederlage.
Heute Dienstag prachtvolle große Schell-

fische und Schollen, lebendfrisch.
_ P . Koeniger.

Hochfeine Island . Matjes -Heringe, sowieneue Malta -Kartoffeln empfiehlt
^ _ _ P . Koeniger.
Eß- und Pflanzkartoffeln,

diverse Sorten, empfiehltSilers, Burgstr.
SchönesWeizenmehl 30 Pfd . 3 Mk- Silers.'

Brüne und graue Erbsen 10 Pfd . 1 Mk . Silers.
^

Frisch gebr . Kaffee 4 Pfd. 3 Mk. Silers.
Käse Pfund zu 10, 12 , 15 Pfg. Silers.

Gemüsepflanzen
empfiehltAug . Windeis.

Empfehle täglich
"

pLinNLst MRirril-
NIL «L

Jever._ I . H. Oberkrohn.
Zu verkaufen.

2 fette Kälber.
Sparenburg. W . Behrens.

Z« verkaufen.
Zwei Fuder schönes Landheu.

Nordergast. Siebern Janßen.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Grafschaft. U. Janßen.

Zu Verkäufen.
Ein Haufen Dünger.

_ Jever , St . Annenstr. 101 .
Wegen Umzugs ein noch sehr gut erhaltener

Kochofen billig zu verkaufen . Zu erfragen bei
Schlachte. Hinrich Remmers.

Z« verkaufen.
Ein Kuhenter , von Herdbucheltern abstammend.Mederns. _ H . Dirks.

Zu verkaufe ».
Ein schönes Bullkalb.

Jever, a . d . Schlachte . W . Reents.
Gesucht

wird für ein junges Mädchen von 18 Jahren eineStelle auf dem Lande. Näheres bei
GärtnerWindeis, Jever, Rosenstraße.

Wegen Erkrankung meiner Frau suche auf sofort
resp . Mai d . I . ein zuverlässiges

Fräulein
ges . Alters zur Führung meines landWirtschaft! . Haus¬
halts Von wem ? zu erfr . in der Exp . d . Bl . Nr. 40.

Ein Bäckergeselle gesucht.
Jever. _ B. Müller.

Mein Haus nebst schönem Obst - und Gemüse-
garten zu Voßlapp, Gemeinde Sengwarden, ist
umständehalber noch auf den 1 . Mai d . I . zu ver¬
mieten . Weide und Futter für Vieh kann mit in
Pacht übertragen werden.

Auch bin ich nicht abgeneigt , das Haus nebst
Obst - und Gemüsegarten allein zu vermieten.

Neuender -Neuengroden bei Rüstersiel.
Anton Helmers.



Nurdurch die unübertroffene maschinelleSpezial-
ttvs ist es möglich,

aus allen Teilen der Erde

General-Vertreter:

Präcisions -Technik bei der psdnikstton
der Nachfrage nach?

zu genügen.
4. k. vetksa, Rtnestratze.

Das diesjährige

Vrabrviweu
des Vereins zur Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht findet

Sonntag den 2^. Mai d. I . nachmittags
aus dem Donnerschweer Exerzierplätze bei Oldenburg statt.

Alles Nähere durch die Tagesblätter und die Plakate , sowie durch die Geschäfts¬
stelle in Oldenburg , Neues Haus. _ _

In

AitMg- «.paletotkollen
sind sämüiche Neuheiten eingetroffen, ich biete hierin
eine unübertroffene Auswahl bester Fabrikate.

Meine als besonders gut, fest und farbecht an¬
erkannten

reinkwll. Cheviots
und Schurwoll-Buckskins

verkaufe ich andauernd ohne Preiserhöhung , d. h.
in meliert pro Mtr. 3 Mk., in echtblan, echtschwarz,
echtbraun Mtr . 4 und 4,50 Mk.

In

zeige ich nur ans eigner Werkstatt tadellos ange¬
fertigte Ware, nicht tenrer wie minderwertige
Fabrikware.
I Nsrrsa-, Lnrsedsll-

unä UllLbM-Lllrügea
biete ich eine aus guten Stoffen angefertigte ge¬
diegene Auswahl besonders preiswert.

WU- Auf meiner Werkstatt für An¬
fertigung eleganter Herren -Garderoben
wird in jeder Beziehung tadellos unter
Garantie gearbeitet.

L . Nouävlsoko.
R. ^ n ^ ^ ^ ^

Liir Garten-
und ssark-Anlagen

empfiehlt

zur jetzigen Pflanzzcit
GltöttMueu u .

MMeu
in allen Größen

Moorhausen. N UszUnx
'' StrevL >'.ch Misste Mullsanellel s « or«4r

FamiUen im Gebrauchel
els lZützvb

s « Snseranne» . SchwanenfeScr «. SlhwanenSantte« und ave anderen
? Sorten Betiseder« und Daunen . Neuheit n Veste ReiaiSUNll
Z Gute pl-iSwert- Bettscdern̂ p . Mmd ^ VM ^ VM ; Î Ü.^ Prima,

D ^ >kUnnnenl«0 : 1 SV. Vnlnrfever« : b-ÄweibWeib 2,5» . Silder-
8 weide Gänse - !l . Schwanenfeder « 8 , 8 ,5»; 4 ; 5 . SUberwekbe Gänse - u l

1 Man -n - anne «
°

.?5 . S.
'
lv^ t . « cht -Ä » kstsche « anr - aunenL 5»;

, i Votardaunen3 ; « ; 5 ^4 Aedes hetteb .Qnantum zollfrei geg .Nachn. l s
b Mchtgesallendesbereitwillig» aus «nsere «oste» zurilSgcnommen.

M k'Lobsi' äs 6o . in NsrtoriiNr. 30 in Westfalen . ^ ,
Nrobenu aussühri . Preisliste« , auch überNettsten« , «« sonst « !

Portofrei! Angabe der krelsl,, «« «ir Federn-Proben erwünscht ! -

Arnstgemeint
ist die vorzügliche Wirkung von Radebeuler

von Bergmann & Co . , Radebeul -Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

gegen alle Arten Hnutmireinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Mitesser , Gesichtspickel , Pusteln,
Finnen, Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.

ä Stück SO Pfg . in der
Löweu-Apotheke.

Mittwochs -Aegelklirb,
Blumenkohl.

Mittwoch den 25. April abends 7 Uhr General"
Versammlung bei Memmen, Blumenkohl.

Der Vorstand.

Hi*. Nippenkei'g,
Frauenarzt,

Bremen,
wohnt jetzt

Am Wall 124
( nahe der Sögestraste) .

Sprechstunden : 8 ^/,—9 '/, , 3 >/z—-5 Uhr,
für Auswärtige auch gegen 1 Uhr.

Empfehle mich als
1^ « ekvi »K»1iiLvr.

Schortens . Johann Hermann Zimmermann.
Empfehle mich zu Haus - und Gartenarbeit.

Moorwarfm. Annchen Beyer.

68V « Mk. zu 4 /s
°/o Zinsen, an erster Stelle

eingetragen aus einer Besitzung zum Taxwert
von SO 88V Mk. , auf sofort oder später.

Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . 38.

Gesucht.
Auf sofort 2- bis 3000 Mk. gegenerste Sicher¬

heit und hohe Zinsen, dann 5000 Mk . zum 1 . Oktober.
Offerten an die Expedition d . Bl unter (4 . 6 . 100
erbeten.

Zu belegen. Sofort 2500 Mk , i . Mai 1200
Mark auf H ypothek.

Jever._ The odor Meyer.

In Jeher
zu mieten gesucht.

Zum 1. Novbr . d. I . eine geräumige
Wohnung, wenn möglich mit Stallung.

Wilhelm Levy,
Carolin ensiel.

Zu kaufen gesucht.
Ein Saugfüllen.

H. Jrps, Ebkeriege.

Bremer Zigarre«.
Von den verschiedenen Marken meines bedeuten¬

den Lagers mache ich auf folgende Sorten als be¬
sonders empfehlenswert aufmerksam:

pro Mille Mk. 32,—
LinA' s ÄAurrsn k, l, kl 40,-
In Onirg. 50,—
6srss kl kl ll 60,—
Dlsg. kl kl ll 70,-
sl Nrmllo »l » ll 80,—

Proben werden zu Kistenpreisen gern abgegeben.
Jever , April 1900 - 1 . 4 . 8 . Tn « n «I1eI.

Zu verkaufen.
Ein schöner 2jähriger Stier , gut genährt , schön

von Farbe.
Wiarderaltendeich ._ Luiken.

Itnil ^ Voxin.
Ksnei 'sivei 'SsnAmüung Mittwoch den

SS . April 9 Uhr abends in Horchs Restaurant.
Tagesordnung:

Rechnungsablage.
Wahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Versichermkgs -Gesellfchast gegen Viehsterben ^
für das nördl . Jeverland.

Die Herren Deputierten werden zu einer Ver¬
sammlung auf Sonnabend den 28 . April nachmittags
3 Uhr n ch Tiarks Wirtshaus zu Wiarden geladen.

Horumersiel. F . M Müller, z D. '

Verloren.
Am Sonnabend ein Bund Schlüssel, 4 Stück.

Abzugeben gegen Belohnung in der Exped . d . Bl.
Herzlichen Dank allen Verwandten , Freunen

und Bekannten , we '
che uns an unserem Hochzeitstage

ihre Aufmerksamkeit in so reichem Maße erwiesen. )
Gleichzeitig sagen wir bei unserer Abreise nach

Gora (Posen ) > llen ein herzliches Lebewohl.
H . Will ms u . Frau,

Jda geb . Minssen. >

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage. >

Die glückliche Geburt eines prächtigen Mädchens
zeigen sehr erfreut an

Müller H . Schütte und Frau
St . Jooster Mühle . geb . Iaußen.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben wurden sehr erfreut
L - Kaufmann und Frau

Jever. geb . Bohtken.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

Theda Immen
Johann Meenken.

Horumersiel Sandhorst
im April 1900. >

Ausgehobene Verlobung .
'

Meine Verlobung mit Hinrich Hayen ist meiner¬
seits gänzlich aufgehoben.

Wutsswarfc , im April 1900 . Annchen Heeren

Todes-Anzeigen . ^
Heute Morgen 2 ^ Uhr entschlief nach heftiger '

Krankheit unsere innigst geliebte Tochter und Schwester

im zarten Alter von 2 Jrhren und 2 Monaten , was
wir allen Verwandten und Bekannten mit betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen.

G . Engelbrecht und Frau
nebst Kindern. s

Jever, den 2 >. April 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

4 Uhr statt. ;
Heute Morgen 3 ' /g Uhr entschlief nach kurzer ,

'
heftiger Krankheit unser einziggeltebter Sohn und -
Bruder -

im zarten Alter von 13 Monaten . Dieses zeigen mit !
tief betrübtem Herzen an s

Ernst Becker und Frau geb . Schräder s
nebst Kindern . k

Jever, den 22. April 1900 . ^
Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag um

3 Uhr statt.

Heute Morgen 10 Uhr traf uns der harte
Schlag , unsere liebe kleine Tochter

Johanne Kernhar -ine
im zarten Alter von 8 Wochen zu verlieren.

Dieses bringen zur Anzeige
die tief bet , übten Eltern G. Eiben und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.
Hohewarf bei Jever, 22 . April 1900.

Die Beerdigung findet Donnerstagden 26 . d . M-
nachmittags um 3 Uhr statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute Nachmittag entschlief nach schwerem Leiden

unser lieber Sohn und Bruder
Ewald

im Alter von 19 Jahren , welches wir tief betrübten
Herzens allen Verwandten , Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen.

Aurich, 21 . April 1900.
F . G. Harms und Frau

_ nebst Ki n d e r n ._
Hierzu et» zweites Blatt.

)

Kerusprecher Rr. S» Verantwortlich« Redakteur: L . Wettermann in Jever.
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94.
Zweites Blatt.

Privat-KekarrrrLmachnrrgerr.
Der Landgebräucher Eduard Zingel zu

Rahrdum läßt wegen Aufgabe der Landwirtwirt-
schaft
Dvnnevstng den 26 . d. M.

nachmittags 2 Uhr ansangend
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

1 jM MilW:
1 Kleiderschrank, 1 eschenes Schreibpult,
1 Schenkschrankmit Tresen , 2 Tische, 1
Küchenbuddelei, 1 Hangbuddelei, mehrere
lange Tischplatten mit Böcken , lange
Bänke , einige Dutzend Biergläser , große
rheinischeTöpfe , Ballten , Kruken, 1 Buden¬
segel, große Kisten und Fässer;

1 Pflug; l Aufbrnchsegge, 1 sehr gut.
Fruchtweher mit Sieben , 1 Tragejoch, 1
Karnrad , 1 eis. Karnmaschinengestell, 1
Borfkarre , 2 Landhecken , 1 Paar Torf¬
hecken, 1 steinernen und 1 langen hölzernen
Schweineblock, 1 Pyugscheibe, 1 Plaggen¬
quick, Sensen , Forken , Harken, auch einige
lange Dielen , 1 Partie Brennholz und
was sich weiter vorfinden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 April 19.

A . Tiemens.
Der Zimmermeister Conrad Dirks zu Colde¬

wey läßt wegen Wegzugs
Donnerstag den 26. d. Mts.
nachmittags 2 Uhr anfangend

bei seiner Behausung
s trächtige Ziegen,6 Hühner,

2 neue zweithür . Kleiderschränke, 1 einth.
dito , 1 Küchenschrank , 1 kleine neue Bud¬
delei, 1 große dito , 2 zweischläfige Bett¬
stellen. 1 . Kinderbettstelle, 2 neue Tische,
2 alte dito, 1 Kindertisch, 2 Gartenbänke,
1 Kleiderkiste, 1 Koffer, 1 Torfkasten, 1
Garderobenborte , Gardinenkasten, Rou-
leaux , 1 Turteltaube mit Bauer , 1 Wasch
Maschine , 1 Waschbalje, 1 zinn. Balje, 1
kupf. Waschkessel , 1 Karumaschine, ca. 20
Liter fassend , 1 kl . Butterkarne und Butter¬
balje , I Tragejoch, zinn . Eimer , Futter¬
blöcke, Kisten und Kasten, 1 Borfkarre , 1
Krütkarre;

ferner : Zimmergerätschaften, als : 2 Hobelbänke,
1 Daumkraft , bersch . Hobel, Meißel,
Hammer , Sägen, Kalktröge, 1 Speerhaken
und 1 Schraubstock, ' /z Dtzd . Axt- und
Handbeilstiele, i Partie Gerüsttau , l
20—25 Mtr . langes Stück Tau, 2 Metall¬
blöcke, 1 Partie Eichenholz, auch 3 Fach
neue Fenster (1,75 X 0,86 Mtr.) , ver¬
schiedene alte Fenster , 3 neue Drehhecken
mit Pfählen (fertig zum Einsetzen ) , 1
eis . Pumpe mit Bleirohr, 1 fast neuen
emaill . Kochherd , 1 Fahrrad und viele
andere Gegenständemit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 April 12.

— ^ _ H . Gerdes , Aukt.
Zu verkaufe «.t^ in neuer modernerBreakwage », paffend fürein Hotel.

Rüstersiel. G. C- Faß.

Dienstag den 24. April 1900. 110. JnhMm.
Donnerstag den 26 . dieses Monats

nachmittags 3 Uhr ansangend
sollen für Rechnung der Armenkaffee St . Joost
folgende Gegenstände bei der Wohnung des Arbeiters
Johann Ammen zu Pakenseraltendeich gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

1 Kommode, 1 Eckschrank , 5 Rüschen¬
stühle, 1 Spiegel , 1 Plätteisen , i Spinn¬
rad , Haspel und Garnkrone , I Kiste,
2 Wasserfässer, Eimer , Küchengeschirr,
Porzellan - und Steinzeug , Gartengerät¬
schaste - und sonstiges mehr.

Käufer werden eingeladen.
I . F . Tiarks.

§ ndreas Haren Erben lassen
Freitag de« 27. April d . I.

«achw. 1 Ahr
im Sterbehause an der Gammenser Chaussee bei
Oldorf öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Schafe m. Lämmern,
Äv Hühner u. l Hahn;

1 Kleiderschrank, 1 Buddelei , 2 Sofas , 6
Tische. V2 Dtzd . Rohrstühle , V- Dtzd.
Binsenstühle, 1 amerikanische Wanduhr,
2 Spiegel , mehrere Betten , 1 Butterkarne,
mehrere Rahmfässer , 1 Waschtrog und 1
Waschbock , 1 Waschkessel , 2 Theekeffel,
mehrere Kochtöpfe , 1 Trockenheck , mehrere
Lampen, Schilderten, mehrerekupf . , zinn.u messtng . Kannen , Porzellan u . Stein¬
zeug , eingemachte Bohnen , Pflanzbohnen,
Pflanzkartoffeln , Sauerkohl , 1 PartieTalg , 1 Fuder Torf in passenden Ab¬
teilungen , mehrere Ballten und Eimer , I
Düngerkarre , 1 neue Sense , 1 Loch,
Schüppen , Harken. Forken, Flegel , Gaffel,
1 Landwalze, 1 Zickzackegge, Dammheckenund Pfähle, 1 Partie Hillholz , ! Scheff l-
maß , 1 Dezimalwage , 1 Tafelwage , 1
Garnkrone , 1 Haspel , mehrere Topfblumeu,
mehrere Körbe, Kisten, Kasten rc

Kaufliebhaber werden eingeladen
Jever . M . U. Wnsse«.

^ >Z rm u v r̂ Ae^

Für Schuhmacher!
Abfall -Kernstücke , ganze und halbe Sohlen, Flecke rc.

off . 10 Pfd .-Pack. für 6 Mk. geg . Nach » .E. Schirmer, Erfurt.
Zu verkaufen.

8—10000 Pfd. Maschinenschöfe, bestes Futterstroh.
Horumersiel. H . Behrens.

Grrhner

WiM
für Hsnd - und Fußbetrieb,K Fabrikat ersten Ranges,

empfehlen sin großer Auswahl zu billigst gestelltenPreisen
Gebr. Nopjans L Meemkm,

_ Jever.

Gardinen,
weist und creme , in allen Preislagen empfehlen

Ztlier. M . Inpjgils L MM».
Wegen Ausgabe des Geschäfts läßt

der Posthalter und Fuhrwerksbesitzer
K. Janssen hies. sein gesamtes

Inventar,
namentlich:

24 kräftige
? 1vräv,
ein- und zioeWnnig gefahren,

alle in dollem Futter,A8 Wagen,
darunter 8 Landauer, 4 fast nme

Halbchaisen, 1 dicrsitz. Koupee,2 zveisitz. do., 3 Sommcr-
omnidussc, 16, 14 bczw. 1«
Personen fastend, 1 tl. Break,3 Postomnibustc re.,6 Schlitten mit Schellengeläute,30 Paar Pferdegeschirre , darunter
7 LuM-Kummktgcschirrc,

5 Sättel, Geschirrschränkc nsw.Sonnabend 28 . April d. I.
morgens S Uhr

bei seinem Wohahnnse, KnrwWr . 25,
öffentlich gegen^ Meistgedot verkaufen.

Oldenburgs i. Gr.
litt. KSVIsi», MW

^ Zu verkaufen.
Zwei Anfang Mai kalbende junge Kühe.Bassens. H . Harm ».



Herr Landwirt H , W . Bunselmey^r zu Sandel
bei Jever läßt wegen gänzlicher Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes

Sonnabend den 28 . April I960
nachmittags 1 Uhr ansgd.

bei seiner Wohnung öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:
1 achtjährig,

schweren

(zugfest und fromm ) ,

als:
1 hochtragende u. Ifrifchmilche Kuh,
4 zu frühmilch gezogene Kühe , 1
hochtragendes 3jähr . Rind , 4 Enter,
4 Enterdullen;

1 gute« Karuhnnd;
sowie: 1 fast neuen Jagdwagen , 1 breitfelg . Acker¬

wagen, 1 schmalfelg, dito, 1 Fruchtweher
mit Sieben , 1 fahrbares Hühnerhaus , ?
eis. Radpflug , 1 Fußpflug , beide fast neu,
1 Zickzackegge, 1 neues Luxus -Einspänner-
pferdegeschirr 2 Pferdegeschirre, 2 Acker
stehlen, Pferdehalfter , Kuhketten, I Borf - u.
1 Düngerkarre , 1 Siltzeug , Pflugketten u.
-Haken, Bindebäume und Reepen, Damm-
und Torfhecken, Dielen , 2 neue Wagen¬
stühle, Flegel , Gaffeln , Forken , Spaten,
Sensen , Sichten , 1 stein. Schweineblock,
1 Schleifstein , 200 fast neue leinene Frucht¬
säcke , 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1
Paar Mühlensegel, 1 Wagensegel, t Teig¬
trog , 1 Teigspaten , 1 Teigwage mit Ge¬
wichten , Bäckereitische , 1 neue Wasch¬
maschine , 1 Topf , 100 Liter fassend , 1
Filtrierfaß, 2 komplete Mehlkisten, I
Karnmaschine, 2 Milchtienen, Milchballien,
Milcheimer, Trageioche, Futtereimer,
Schlittenkasten, Fässer, Kisten rc . ;

ferner : 1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 wahag . Sekretär,
2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Kom¬
mode , 4 Tische , 2 Koffer, 4 Wanduhren,
1 Küchenschrank , 1 Waschtisch , 1 Tauben¬
kasten mit 6 Turteltauben , 1 Trittleiter,
Torffäffer , 1 neuen Kochofen , 1 Wirt¬
schaftswage, Hängelampen , Tische , Stühle,
Schildereten , Sp ' egel , 1 Barometer , 1
Blumentisch, 1 Nähmaschine, mehrere Ein-
machefäffer und -Töpfe , Blumentöpfe mit
Blumen usw.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich präzise einzu¬
finden, da die Auktion an einem Tage beendet wer¬
den soll.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Nach beendeter Auktion sollenS Matte « sehr

gute alte

HVvS-Is
auf 1 Jahr in Reuters Wirtschaft zu Sandel öffent¬
lich verafterpachtet werden. D . O.

4 Matten
gutes Weideland

in ilvi'
sind noch auf längere Jahre zu verpachten.

Auskunft bei_ E . Mettcker.

ImmobU-VerLanf.
Ein anWester Lage in Bant belegenesHaus

mit 6 Wohnungen und einenBanplatz wünscht
Eigentümer zum beliebigen Antritt unter der Hand
zu verkaufen . Es wird bemerkt, daß etwa des
Kaufpreises gegen mäßige Zinsen stehen bleiben kann.

Weitere Auskunft erteilt
I . Eilts , Baut , Grenzstraße 80.

gläeubarxlsedv Limavsormk.
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung und .wechselnder Verzinsung ver¬

güten wir z. Z. _SM- 4 °
Kostensr ie Vermittlung durch unsere Agenturen.

Viv VirvlLlL « » .
Merkel . toin Dieck.

Agentur in Jever : Herr I . C. Kleist.
„ „ Hohenkirchen: Herr Auktionator I . F. Detmers.
„ „ Wilhelmshaven : Herren Gebr. Gehrels.

Bekanntmachung.
Umständehalber billig zu verkaufen.

Ein großer Küchenschrank , ein 2thür . Kleider-
schmnk sowie 2 halbfette Schweine.

Halte mein großes , reichsortiertes

Tapeten -Lager
zu und unter Einkaufspreis bestens empfohlen.

Mol« «, «>

' ' ' .

Pfund 1 Mark,
hochfeiner , milder , aromatischer Rauchtaback.

Wilh . Gerdes,
_ A llein-Verkauf. _

8v sechn Met.
Mühlenstr. _ H . Minffen.

Uonserven,
als . Brechbohnen , Erbsen , Spargel re., gebe
billigst ab.

I . H. Castens, Neuestr.

Lmgemacdlkllrousdeereu.
I . H« Castens.

Seesand empfiehlt fuderweise und bei kleinen
Quanten

Horumersiel . H. Behrens.
Beste rote und weiße Eßkartoffeln vorrätig.

Horumersiel . H . Behrens.
Siubkalb von Muschelkalb zum Weißen stets vor¬

rätig.
Horumersiel. H. Behrens.

Ein fast neues Schreibpult mit 3 Thüren billig
zu verkaufen.

Horumersiel. H . Behrens.
Mein Lager selbstverfertigter

halte bei Bedarf bestens empfohlen.
Jever , bei der Kirche.

A . Dierks , Tischler.
Ich habe 5000 neue rote Dachziegel abzugeben,

ä 1000 Stück 52 Mk.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl . unter Nr. 38.
Ellenserdamm. Zu verkaufen

7 gute zweijährige Ochsen.
H . F a st i n g.

Letzte
Ach M Mmschw. Lotterie.

Ziehung vom 4.—30. Mai 1900.
35 « 0 « Gewinne und I Prämie

im Gesamtbeträge von

r » im« MV Mrk.
Empfehlen zum Glücksversuche hierzu Original-

Loose
per */g V4 ^2 _ Vi
Mk. 16,50 , 33 —

, 66,— , 132 —
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betrages
ll übbes L ko, Lremeu,

im Herzogtum Oldenburg konzeff . Haupt-Kollekteure-

He«MM«B-8mffensW
Hebung der Deckgelder und der Nachzahlung

Montag den 30 . April 1900 nachmittags 6 Uhr in
Meenens Gasthause zu Schaar . Bis zum 1 . Mai
nicht eingegangeneBeiträge werden alsdann per Post
eingezogen.

Heinr . Lohe.

Auf Wunsch mehrerer Stutenbe-
fitzer wir - hiermit das Deckgeld des
bei mir stationierten Hengstes

« LI -SlI«
für güste Stuten von 15 Mk . auf 10 Mk.
ermäßigt.

Witimund. I . Biest.
Um Zahlung bis zum I . Mai ersuche Alle, welche

mir laut Rechnung vom t . Januar 1900 und von
früher schutden.

St . Jooster Mühle . Müller Schütte.
Habe noch fette Schweine zu verkaufen.

D . O.
Gesucht.

Per 1. August event . November ein tüchtiges
Mädchen für die Küche bei hohem Lohn.

Frau Ludwig Mendelsohn.
Ferner Pr. 1. August ein kräftiger Hausbursche.

A . Mendelsohn.

Da mein langjähriger Bäckergeselle noch wieder
zum Militär zur Uebung einberufen ist , suche ich auf
Mai 1900 noch einen tüchtigen anderen.

Wiefelser Mühle . Dornbusch.

Anzukaufen gesucht.
Ein kleines leicht gehendes Karnrad . Offerten

mit Preisangabe erbeten.
_ _ Karl Namken, Rüstersiel.

Kaufe stets
altes Kupfer, Messing, Zinn und Zink zu den höchsten
Preisen . H . von Thünen , Schlachtststr.

Zn verkaufen.
Eine junge fette Kuh.

Tünnen bei Hookstel.
_ Joh . Haschend urger.

Zn verkaufen.
2 fette Kälber.

St . . Joostergroden . F . Ulfers.
Zu verkaufen.

Eine junge trächtige Ziege.
Sillenstede . Johann Freudenthal.

Zu verkaufen.
2 Kühe, nahe am Kalben.

Minsen._ E. Die cken.
Zu verkaufen.

Eier von gelben Italiener-Hühnern , pro Dtzd-
3,60 Mk.

Roffhausen._ B. Ricken.
Zu verkaufen . Ei' zu frühmilch gezogenes

2 ' /zjähriges schweres Brest.
Hohenkirchen._ August Albers.
Eine junge, im November belegte schwere Kuh

zu verkaufen.
Moorhausen bei Jever. H . Harms,
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